
2020-Q4-12 1 von 4
Sabbat: Den Charakter Gottes leben und erleben

Sonntag

1 Mo 1 und 2 1/1 Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde. 1/2 Und die
Erde war wüst und leer, und Finsternis war über der Tiefe; und der Geist Gottes
schwebte über den Wassern. 1/3 Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es wurde
Licht. 1/4 Und Gott sah das Licht, daß es gut war; und Gott schied das Licht
von der Finsternis. 1/5 Und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis
nannte er Nacht. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein Tag. 1/6 Und
Gott sprach: Es werde eine Wölbung mitten in den Wassern, und es sei eine
Scheidung zwischen den Wassern und den Wassern! 1/7 Und Gott machte die
Wölbung und schied die Wasser, die unterhalb der Wölbung von den Wassern,
die oberhalb der Wölbung waren. Und es geschah so. 1/8 Und Gott nannte die
Wölbung Himmel. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein zweiter Tag.
1/9 Und Gott sprach: Es sollen sich die Wasser unterhalb des Himmels an einen
Ort sammeln, und es werde das Trockene sichtbar! Und es geschah so. 1/10
Und Gott nannte das Trockene Erde, und die Ansammlung der Wasser nannte
er Meere. Und Gott sah, daß es gut war. 1/11 Und Gott sprach: Die Erde lasse
Gras hervorsprossen, Kraut, das Samen hervorbringt, Fruchtbäume, die auf der
Erde Früchte tragen nach ihrer Art, in denen ihr Same ist! Und es geschah
so. 1/12 Und die Erde brachte Gras hervor, Kraut, das Samen hervorbringt
nach seiner Art, und Bäume, die Früchte tragen, in denen ihr Same ist nach
ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut war. 1/13 Und es wurde Abend, und es
wurde Morgen: ein dritter Tag. 1/14 Und Gott sprach: Es sollen Lichter an der
Wölbung des Himmels werden, um zu scheiden zwischen Tag und Nacht, und
sie sollen dienen als Zeichen und [zur Bestimmung von] Zeiten und Tagen und
Jahren; 1/15 und sie sollen als Lichter an der Wölbung des Himmels dienen, um
auf die Erde zu leuchten! Und es geschah so. 1/16 Und Gott machte die beiden
großen Lichter: das größere Licht zur Beherrschung des Tages und das kleinere
Licht zur Beherrschung der Nacht und die Sterne. 1/17 Und Gott setzte sie an
die Wölbung des Himmels, über die Erde zu leuchten 1/18 und zu herrschen
über den Tag und über die Nacht und zwischen dem Licht und der Finsternis
zu scheiden. Und Gott sah, daß es gut war. 1/19 Und es wurde Abend, und
es wurde Morgen: ein vierter Tag. 1/20 Und Gott sprach: Es sollen die Wasser
vom Gewimmel lebender Wesen wimmeln, und Vögel sollen über der Erde fliegen
unter der Wölbung des Himmels! 1/21 Und Gott schuf die großen Seeungeheuer
und alle sich regenden lebenden Wesen, von denen die Wasser wimmeln, nach
ihrer Art, und alle geflügelten Vögel nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut
war. 1/22 Und Gott segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und vermehrt euch,
und füllt das Wasser in den Meeren, und die Vögel sollen sich vermehren auf
der Erde! 1/23 Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein fünfter Tag.
1/24 Und Gott sprach: Die Erde bringe lebende Wesen hervor nach ihrer Art:

Vieh und kriechende Tiere und [wilde] Tiere der Erde nach ihrer Art! Und es
geschah so. 1/25 Und Gott machte die [wilden] Tiere der Erde nach ihrer Art
und das Vieh nach seiner Art und alle kriechenden Tiere auf dem Erdboden
nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut war. 1/26 Und Gott sprach: Laßt
uns Menschen machen in unserm Bild, uns ähnlich! Sie sollen herrschen über
die Fische des Meeres und über die Vögel des Himmels und über das Vieh und
über die ganze Erde und über alle kriechenden Tiere, die auf der Erde kriechen!
1/27 Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes
schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie. 1/28 Und Gott segnete sie, und
Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt euch, und füllt die Erde, und
macht sie [euch] untertan; und herrscht über die Fische des Meeres und über
die Vögel des Himmels und über alle Tiere, die sich auf der Erde regen! 1/29
Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles samentragende Kraut gegeben, das
auf der Fläche der ganzen Erde ist, und jeden Baum, an dem samentragende
Baumfrucht ist: es soll euch zur Nahrung dienen; 1/30 aber allen Tieren der
Erde und allen Vögeln des Himmels und allem, was sich auf der Erde regt, in
dem eine lebende Seele ist, [habe ich] alles grüne Kraut zur Speise [gegeben].
1/31 Und es geschah so. Und Gott sah alles, was er gemacht hatte, und siehe,
es war sehr gut. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: der sechste Tag.

2/1 So wurden der Himmel und die Erde und all ihr Heer vollendet. 2/2 Und
Gott vollendete am siebten Tag sein Werk, das er gemacht hatte; und er ruh-
te am siebten Tag von all seinem Werk, das er gemacht hatte. 2/3 Und Gott
segnete den siebten Tag und heiligte ihn; denn an ihm ruhte er von all seinem
Werk, das Gott geschaffen hatte, indem er es machte. 2/4 Dies ist die Entste-
hungsgeschichte der Himmel und der Erde, als sie geschaffen wurden. An dem
Tag, als Gott, der HERR, Erde und Himmel machte, 2/5 - noch war all das Ge-
sträuch des Feldes nicht auf der Erde, [und] noch war all das Kraut des Feldes
nicht gesproßt, denn Gott, der HERR, hatte es [noch] nicht auf die Erde regnen
lassen, und [noch] gab es keinen Menschen, den Erdboden zu bebauen; 2/6 ein
Dunst aber stieg von der Erde auf und bewässerte die ganze Oberfläche des
Erdbodens, 2/7 - da bildete Gott, der HERR, den Menschen, [aus] Staub vom
Erdboden und hauchte in seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch
eine lebende Seele. 2/8 Und Gott, der HERR, pflanzte einen Garten in Eden
im Osten, und er setzte dorthin den Menschen, den er gebildet hatte. 2/9 Und
Gott, der HERR, ließ aus dem Erdboden allerlei Bäume wachsen, begehrens-
wert anzusehen und gut zur Nahrung, und den Baum des Lebens in der Mitte
des Gartens, und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen. 2/10 Und
ein Strom geht von Eden aus, den Garten zu bewässern; und von dort aus teilt
er sich und wird zu vier Armen. 2/11 Der Name des ersten ist Pischon; der
fließt um das ganze Land Hawila, wo das Gold ist; 2/12 und das Gold dieses
Landes ist gut; dort [gibt es] Bedolach-Harz und den Schoham-Stein. 2/13 Und
der Name des zweiten Flusses ist Gihon; der fließt um das ganze Land Kusch.
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2/14 Und der Name des dritten Flusses ist Hiddekel; der fließt gegenüber von
Assur. Und der vierte Fluß, das ist der Euphrat. 2/15 Und Gott, der HERR,
nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, ihn zu bebauen und
ihn zu bewahren. 2/16 Und Gott, der HERR, gebot dem Menschen und sprach:
Von jedem Baum des Gartens darfst du essen; 2/17 aber vom Baum der Er-
kenntnis des Guten und Bösen, davon darfst du nicht essen; denn an dem Tag,
da du davon ißt, mußt du sterben! 2/18 Und Gott, der HERR, sprach: Es ist
nicht gut, daß der Mensch allein sei; ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm
entspricht. 2/19 Und Gott, der HERR, bildete aus dem Erdboden alle Tiere des
Feldes und alle Vögel des Himmels, und er brachte sie zu dem Menschen, um
zu sehen, wie er sie nennen würde; und genau so wie der Mensch sie, die leben-
den Wesen, nennen würde, [so] sollte ihr Name sein. 2/20 Und der Mensch gab
Namen allem Vieh und den Vögeln des Himmels und allen Tieren des Feldes.
Aber für Adam fand er keine Hilfe, ihm entsprechend. 2/21 Da ließ Gott, der
HERR, einen tiefen Schlaf auf den Menschen fallen, so daß er einschlief. Und er
nahm eine von seinen Rippen und verschloß ihre Stelle mit Fleisch; 2/22 und
Gott, der HERR, baute die Rippe, die er von dem Menschen genommen hatte,
zu einer Frau, und er brachte sie zum Menschen. 2/23 Da sagte der Mensch:
Diese endlich ist Gebein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch;
diese soll Männin heißen, denn vom Mann ist sie genommen. 2/24 Darum wird
ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seiner Frau anhangen,
und sie werden zu einem Fleisch werden. 2/25 Und sie waren beiden nackt, der
Mensch und seine Frau, und sie schämten sich nicht.

Montag
2 Mo 16,14-29 16/14 Und als die Tauschicht aufgestiegen war, siehe, [da lag] auf

der Fläche der Wüste etwas Feines, Körniges, fein, wie der Reif auf der Erde.
16/15 Das sahen die Söhne Israel, und sie sagten einer zum andern: Was ist das?
Denn sie wußten nicht, was es war. Mose aber sagte zu ihnen: Dies ist das Brot,
das euch der HERR zur Nahrung gegeben hat. 16/16 Dies ist das Wort, das der
HERR geboten hat: Sammelt davon, jeder nach dem Maß seines Essens! Einen
Gomer je Kopf sollt ihr nehmen, nach der Zahl eurer Seelen, jeder für die, die
in seinem Zelt sind! 16/17 Und die Söhne Israel machten es so und sammelten,
der [eine] viel, der [andere] wenig. 16/18 Als sie aber mit dem Gomer maßen, da
hatte der, der viel gesammelt hatte, keinen Überschuß, und wer wenig gesammelt
hatte, der hatte keinen Mangel. Jeder hatte gesammelt nach dem Maß seines
Essens. 16/19 Und Mose sagte zu ihnen: Niemand lasse [etwas] davon übrig bis
zum Morgen! 16/20 Aber sie hörten nicht auf Mose, sondern einige ließen [etwas]
davon bis zum Morgen übrig; da verfaulte es [durch] Würmer und stank. Da
wurde Mose zornig über sie. 16/21 Und sie sammelten es Morgen für Morgen,
jeder nach dem Maß seines Essens. Wenn aber die Sonne heiß wurde, dann
zerschmolz es. 16/22 Und es geschah am sechsten Tag, da sammelten sie das

Doppelte an Brot, zwei Gomer für jeden einzelnen. Da kamen alle Fürsten der
Gemeinde und berichteten es Mose. 16/23 Er sagte nun zu ihnen: Dies ist es,
was der HERR geredet hat: Morgen ist eine Sabbatfeier, ein heiliger Sabbat für
den HERRN. Was ihr backen wollt, backt, und was ihr kochen wollt, kocht!
Alles aber, was übrigbleibt, legt für euch zurück zur Aufbewahrung bis zum
[nächsten] Morgen! 16/24 Da legten sie es zurück bis zum [nächsten] Morgen,
wie Mose geboten hatte, und es wurde nicht stinkend, und es kam kein Wurm
hinein. 16/25 Mose sagte: Eßt es heute, denn heute ist ein Sabbat für den
HERRN! Heute werdet ihr auf dem Feld nichts finden. 16/26 Sechs Tage sollt
ihr es sammeln, aber am siebten Tag ist Sabbat, da gibt es nichts. 16/27 Aber
am siebten Tag geschah es, daß [dennoch] einige vom Volk hinausgingen, um
zu sammeln, doch sie fanden nichts. 16/28 Da sprach der HERR zu Mose: Wie
lange habt ihr euch [nun schon] geweigert, meine Gebote und Gesetze zu halten!
16/29 Seht, weil euch der HERR den Sabbat gegeben hat, darum gibt er euch
am sechsten Tag Brot für zwei Tage. So bleibe [nun] jeder von euch daheim,
niemand verlasse am siebten Tag seinen [Lager]platz!

2 Mo 16,32-33.35 16/32 Mose nun sagte: Das ist es, was der HERR geboten hat:
Ein Gomer voll davon sei zur Aufbewahrung für eure [künftigen] Generationen,
damit sie das Brot sehen, das ich euch in der Wüste zu essen gegeben habe, als
ich euch aus dem Land Ägypten herausgeführt hatte. 16/33 Und Mose sagte zu
Aaron: Nimm einen Behälter und tu Man hinein, einen Gomer voll, und stelle
ihn hin vor den HERRN zur Aufbewahrung für eure [künftigen] Generationen!
16/35 Und die Söhne Israel aßen das Man vierzig Jahre, bis sie in bewohntes
Land kamen; sie aßen das Man, bis sie an die Grenze des Landes Kanaan kamen.

Dienstag
Jer 17,19-27 17/19 So spricht der HERR zu mir: Geh und stell dich in das Tor

der Söhne des Volkes, durch das die Könige von Juda einziehen und durch das
sie ausziehen, und in alle Tore Jerusalems 17/20 und sage zu ihnen: Hört das
Wort des HERRN, ihr Könige von Juda und ganz Juda und alle Bewohner von
Jerusalem, die ihr durch diese Tore einzieht! 17/21 So spricht der HERR: Hütet
euch bei eurem Leben, daß ihr am Tag des Sabbats keine Last tragt und durch
die Tore Jerusalems hereinbringt! 17/22 Und ihr sollt am Tag des Sabbats keine
Last aus euren Häusern herausbringen und sollt keinerlei Arbeit tun! Sondern
heiligt den Tag des Sabbats, wie ich euren Vätern geboten habe! 17/23 Aber sie
haben nicht gehört und ihr Ohr nicht geneigt, [sondern] sie haben ihren Nacken
verhärtet, um nicht zu hören und keine Zucht anzunehmen. 17/24 Und es wird
geschehen, wenn ihr wirklich auf mich hört, spricht der HERR, so daß ihr am
Tag des Sabbats keine Last durch die Tore dieser Stadt hereinbringt und ihr
den Tag des Sabbats heiligt, indem ihr keinerlei Arbeit an ihm tut, 17/25 dann
werden durch die Tore dieser Stadt Könige und Oberste einziehen, die auf dem
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Thron Davids sitzen, mit Wagen und Pferden fahren, sie und ihre Obersten,
die Männer von Juda und die Bewohner von Jerusalem; und diese Stadt wird
ewig bewohnt werden. 17/26 Dann werden [Leute] kommen aus den Städten
Judas und aus der Umgebung von Jerusalem, aus dem Land Benjamin, aus der
Niederung, vom Gebirge und aus dem Süden, die Brandopfer, Schlachtopfer,
Speisopfer und Weihrauch bringen und die Lob[opfer] bringen in das Haus des
HERRN. 17/27 Wenn ihr aber nicht auf mich hört, den Tag des Sabbats heilig zu
halten und keine Last zu tragen und nicht durch die Tore Jerusalems einzugehen
am Tag des Sabbats, dann werde ich Feuer in seinen Toren anzünden, und es
wird die Paläste Jerusalems verzehren und nicht verlöschen.

Jes 58,1-14 58/1 Rufe aus [voller] Kehle, halte nicht zurück! Erhebe deine Stimme
wie ein Horn und verkünde meinem Volk sein Vergehen und dem Haus Jakob
seine Sünden! 58/2 Zwar befragen sie mich Tag für Tag, und es gefällt ihnen,
meine Wege zu kennen. Wie eine Nation, die Gerechtigkeit übt und das Recht
ihres Gottes nicht verlassen hat, fordern sie von mir gerechte Entscheidungen,
haben Gefallen daran, Gott zu nahen. - 58/3 ‘Warum fasten wir, und du siehst
es nicht, demütigen [wir] uns, und du merkst es nicht? - Siehe, am Tag eures
Fastens geht ihr euren Geschäften nach und drängt alle eure Arbeiter. 58/4
Siehe, zu Streit und Zank fastet ihr und, um mit gottloser Faust zu schlagen. Zur
Zeit fastet ihr nicht [so], daß ihr eure Stimme in der Höhe zu Gehör brächtet.
58/5 Ist ein Fasten, an dem ich Gefallen habe, etwa wie dies: Ein Tag, an
dem der Mensch sich demütigt? Seinen Kopf zu beugen wie eine Binse und
sich [in] Sacktuch und Asche zu betten? Nennst du das ein Fasten und einen
dem HERRN wohlgefälligen Tag? 58/6 Ist nicht [vielmehr] das ein Fasten, an
dem ich Gefallen habe: Ungerechte Fesseln zu lösen, die Knoten des Joches zu
öffnen, gewalttätig Behandelte als Freie zu entlassen und daß ihr jedes Joch
zerbrecht? 58/7 [Besteht es] nicht [darin], dein Brot dem Hungrigen zu brechen
und daß du heimatlose Elende ins Haus führst? Wenn du einen Nackten siehst,
daß du ihn bedeckst und daß du dich deinem Nächsten nicht entziehst? 58/8
Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die Morgenröte, und deine Heilung wird
schnell sprossen. Deine Gerechtigkeit wird vor dir herziehen, die Herrlichkeit des
HERRN wird deine Nachhut sein. 58/9 Dann wirst du rufen, und der HERR
wird antworten. Du wirst um Hilfe schreien, und er wird sagen: Hier bin ich!
Wenn du aus deiner Mitte fortschaffst das Joch, das Fingerausstrecken und
böses Reden 58/10 und [wenn du] dem Hungrigen dein Brot darreichst und die
gebeugte Seele sättigst, dann wird dein Licht aufgehen in der Finsternis, und
dein Dunkel wird sein wie der Mittag. 58/11 Und beständig wird der HERR dich
leiten, und er wird deine Seele sättigen an Orten der Dürre und deine Gebeine
stärken. Dann wirst du sein wie ein bewässerter Garten und wie ein Wasserquell,
dessen Wasser nicht versiegen. 58/12 Und die von dir [kommen], werden die
uralten Trümmerstätten aufbauen; die Grundmauern vergangener Generationen
wirst du aufrichten. Und du wirst genannt werden: Vermaurer von Breschen,

Wiederhersteller von Straßen zum Wohnen. 58/13 Wenn du deinen Fuß vom
Sabbat zurückhältst, deine Geschäfte an meinem heiligen Tag zu treiben, und
nennst den Sabbat eine Wonne und den heiligen [Tag] des HERRN ehrwürdig,
und [wenn du] ihn ehrst, so daß du nicht deine Gänge machst, deinem Geschäft
nachgehst und [eitle] Worte redest, 58/14 dann wirst du deine Lust am HERRN
haben. Und ich werde dich einherfahren lassen auf den Höhen der Erde und
werde dich speisen mit dem Erbteil Jakobs, deines Vaters. Ja, der Mund des
HERRN hat geredet.

Mittwoch
Mt 5,17-18 5/17 Meint nicht, daß ich gekommen sei, das Gesetz oder die Propheten

aufzulösen; ich bin nicht gekommen, aufzulösen, sondern zu erfüllen. 5/18 Denn
wahrlich, ich sage euch: Bis der Himmel und die Erde vergehen, soll auch nicht
ein Jota oder ein Strichlein von dem Gesetz vergehen, bis alles geschehen ist.

Mt 12,1-13 12/1 Zu jener Zeit ging Jesus am Sabbat durch die Saaten; es hungerte
aber seine Jünger, und sie fingen an, Ähren abzupflücken und zu essen. 12/2
Als aber die Pharisäer es sahen, sprachen sie zu ihm: Siehe, deine Jünger tun,
was am Sabbat zu tun nicht erlaubt ist. 12/3 Er aber sprach zu ihnen: Habt ihr
nicht gelesen, was David tat, als ihn und die bei ihm waren hungerte? 12/4 Wie
er in das Haus Gottes ging und die Schaubrote aß, die er nicht essen durfte,
noch die bei ihm waren, sondern allein die Priester? 12/5 Oder habt ihr nicht
in dem Gesetz gelesen, daß am Sabbat die Priester in dem Tempel den Sabbat
entheiligen und [doch] schuldlos sind? 12/6 Ich sage euch aber: Größeres als der
Tempel ist hier. 12/7 Wenn ihr aber erkannt hättet, was das heißt: ‘Ich will
Barmherzigkeit und nicht Schlachtopfer, so würdet ihr die Schuldlosen nicht
verurteilt haben. 12/8 Denn der Sohn des Menschen ist Herr des Sabbats. 12/9
Und als er von dort weiterging, kam er in ihre Synagoge. 12/10 Und siehe,
da war ein Mensch, der eine verdorrte Hand hatte. Und sie fragten ihn und
sprachen: Ist es erlaubt, am Sabbat zu heilen? damit sie ihn anklagen könnten.
12/11 Er aber sprach zu ihnen: Welcher Mensch ist wohl unter euch, der ein
Schaf hat und, wenn dieses am Sabbat in eine Grube fällt, es nicht ergreift und
herauszieht? 12/12 Wieviel vorzüglicher ist nun ein Mensch als ein Schaf! Also
ist es erlaubt, am Sabbat Gutes zu tun. 12/13 Dann spricht er zu dem Menschen:
Strecke deine Hand aus! Und er streckte sie aus, und sie wurde wiederhergestellt,
gesund wie die andere.

Lk 13,10-17 13/10 Er lehrte aber am Sabbat in einer der Synagogen. 13/11 Und
siehe, da war eine Frau, die achtzehn Jahre einen Geist der Schwäche hatte; und
sie war zusammengekrümmt und gänzlich unfähig, sich aufzurichten. 13/12 Als
aber Jesus sie sah, rief er ihr zu und sprach zu ihr: Frau, du bist gelöst von
deiner Schwäche! 13/13 Und er legte ihr die Hände auf, und sofort wurde sie
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gerade und verherrlichte Gott. 13/14 Der Synagogenvorsteher aber, unwillig,
daß Jesus am Sabbat heilte, begann und sprach zu der Volksmenge: Sechs Tage
sind es, an denen man arbeiten soll; an diesen nun kommt und laßt euch heilen
und nicht am Tag des Sabbats. 13/15 Der Herr nun antwortete ihm und sprach:
Heuchler! Bindet nicht jeder von euch am Sabbat seinen Ochsen oder Esel von
der Krippe los und führt ihn hin und tränkt ihn? 13/16 Diese aber, die eine
Tochter Abrahams ist, die der Satan gebunden hat, siehe, achtzehn Jahre lang,
sollte sie nicht von dieser Fessel gelöst werden am Tag des Sabbats? 13/17
Und als er dies sagte, wurden alle seine Widersacher beschämt; und die ganze
Volksmenge freute sich über all die herrlichen Dinge, die durch ihn geschahen.

Mk 2,27-28 2/27 Und er sprach zu ihnen: Der Sabbat ist um des Menschen willen
geschaffen worden und nicht der Mensch um des Sabbats willen; 2/28 somit ist
der Sohn des Menschen Herr auch des Sabbats.

Donnerstag
Apg 13,16-17.26 13/16 Paulus aber stand auf, winkte mit der Hand und sprach:

Männer von Israel, und die ihr Gott fürchtet, hört: 13/17 Der Gott dieses Volkes
Israel erwählte unsere Väter und erhöhte das Volk in der Fremdlingschaft im
Land Ägypten, und mit erhobenem Arm führte er sie von dort heraus;
13/26 Ihr Brüder, Söhne des Geschlechts Abrahams, und die unter euch Gott
fürchten, uns ist das Wort dieses Heils gesandt.

Apg 13,14-15 13/14 Sie aber zogen von Perge aus hindurch und kamen nach An-
tiochia in Pisidien; und sie gingen am Tag des Sabbats in die Synagoge und
setzten sich. 13/15 Aber nach dem Vorlesen des Gesetzes und der Propheten
sandten die Vorsteher der Synagoge zu ihnen und sagten: Ihr Brüder, wenn ihr
ein Wort der Ermahnung an das Volk habt, so redet!

Apg 16,13-14 16/13 Und am Tag des Sabbats gingen wir hinaus vor das Tor an
einen Fluß, wo wir eine Gebetsstätte vermuteten; und wir setzten uns nieder
und redeten zu den Frauen, die zusammengekommen waren. 16/14 Und eine
Frau mit Namen Lydia, eine Purpurkrämerin aus der Stadt Thyatira, die Gott
anbetete, hörte zu, deren Herz tat der Herr auf, daß sie achtgab auf das, was
von Paulus geredet wurde.

Apg 17,1-5 17/1 Nachdem sie aber durch Amphipolis und Apollonia gereist waren,
kamen sie nach Thessalonich, wo eine Synagoge der Juden war. 17/2 Nach seiner
Gewohnheit aber ging Paulus zu ihnen hinein und unterredete sich an drei
Sabbaten mit ihnen aus den Schriften, 17/3 indem er eröffnete und darlegte,
daß der Christus leiden und aus den Toten auferstehen mußte und daß dieser
der Christus ist: der Jesus, den ich euch verkündige. 17/4 Und einige von ihnen
ließen sich überzeugen und gesellten sich zu Paulus und Silas, und eine große

Menge von den anbetenden Griechen und nicht wenige der vornehmsten Frauen.
17/5 Die Juden aber wurden eifersüchtig und nahmen einige böse Männer vom
Gassenpöbel zu sich, machten einen Volksauflauf und brachten die Stadt in
Aufruhr; und sie traten vor das Haus Jasons und suchten sie unter das Volk zu
führen.

Apg 18,4 Er unterredete sich aber in der Synagoge an jedem Sabbat und über-
zeugte Juden und Griechen.
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